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Werſeburger Kreis Vlakk.
Mittwoch den 30. November.
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Bekanntmachungen.
Weihnachtsverſendungen an die Truppen in Frankreich. z

Um die Zuführung von Weihnachtspacketen an die Truppen in Frankreich zu ermöglichen, ſoll der Feldpoſtpäckereidienſt in ſeinem
jetzigen Umfange, wenn irgend möglich, noch bis zum Abend des 8. December aufrecht erhalten werden. Bis zu dieſem Zeitpunkte kann
daher die Annahme von Feldpoſtpacketen der vorgeſchriebenen Art und an diejenigen Truppentheile, für welche die Packetverſendung über
haupt zuläſſig iſt, noch ſtattfinden. Von da ab muß die Annahme bis auf Weiteres eingeſtellt werden, ſo weit nicht etwa Ereigniſſe
eintreten ſollten, welche eine noch frühere Einſtellung bedingen würden. Das General Poſtamt macht im Jntereſſe des Publikums ſowie
um dem übermäßigen Andrange in den letzten Tagen vor dem 8. December vorzubeugen, ſchon jetzt hierauf aufmerkſam. Da bei den in
rankreich obwaltenden Transportverhältniſſen mitunter 14 Tage und unter Umſtänden ſelbſt 3 bis 4 Wochen vergehen können, ehe die
dreſſaten in den Beſitz der Sendungen gelangen ſo wird es ſich empfehlen, baldigſt mit den betreffenden Weihnachtsverſendungendzu

beginnen.
Berlin den 19. November 1870.

General Poſtamt.
Höheren Orts iſt angeordnet worden, daß die Vorbereitungen zur Abhaltung des Kreis Erſatz Geſchäfts pro 1871 unverzüg

lich getroffen werden ſollen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich daher hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro

1871, welche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten.
aufmerkſam gemacht:

Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders

1) die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten pro 1851, welche mit den Stammrollen
den Ortsbehörden zugeſandt worden ſind, aufzuſtellen.

2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1851 aufgeführt ſind,
ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtlicher Vermerk in denſelben gemacht worden iſt, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende
Perſonen männlichen Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht einge
tragen ſtehen. Dieſelben ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar auch diejenigen, welche auswärts geboren ſind und
ihr geſetzliches Domizil haben ſowie diejenigen welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten Ge
ſellen Lehrburſchen c. daſelbſt aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrik Herren ſind aufzufordern, die desfallſige An
meldung innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. December d. J. bei Vermeidung der im S. 176. 1. der Militair ErſatzJnſtruction
vom 26. März 1868 angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburts Scheine,
ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.

4) Jn Colonne 12. der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den für das Jahr 1851 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

December e.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1854 in Gemäßheit des S. 55. der
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 und nach Anleitung des derſelben beigegebenen Schemas Nr. 9. (Seite 79. der
Extra Beilage zum 40. Stück des Amtsblatts 1868), zu welchem die Formulare in meinem Büreau zu beziehen ſind, anzu
fertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ofort abzugeben, welche dieſelben mit den Stammrollen gleichzeitig einzureichen haben.

Da der Beginn des Erſatz Geſchäfts auf den 2. Januar k. J. in Ausſicht genommen iſt, ſo veranlaſſe ich die Ortsbehörden
und Magiſträte, die im F. 55 b. I. e. vorgeſchriebenen Ermittelungen mit möglichſter Sicherheit anzuſtellen, damit den bei Reviſion der
Stammrollen ſich ergebenden Weiterungen bei der Kürze der Zeit vorgebeugt werde.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß mir die Stammrollen in ordnungsmäßigem reinlichem Zuſtande zu übergeben
ſind, und daß es ſich empfiehlt, diejenigen deren Aeußeres dem nicht entſprechend iſt, mit einem dauerhaften Umſchlag und entſprechen
der Aufſchrift zu verſehen.Merſeburg den 11. November 1870.

Es ſoll für den hieſigen neuen Stadtkirch-Thurm, der einen
Durchmeſſer von 25 hat, eine Vormaluhr mit 4 Zifferblättern,
jedes 5“ im Durchmeſſer beſchafft werden. Wir bitten Lieferungs
Offerten unter Beifügung von Atteſten über Anfertigung guter be-
währter Thurm Uhren an uns baldigſt portofrei gelangen zu laſſen.

Merſeburg, den 24. November 1870.
Der Magiſtrat.

Pferde- Verkauf.
Dreizehn Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde der Erſatz

Escadron Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. ſollen Mitt-
woch den 7. December e., Vormittags 11 Ahr, auf dem
Kloſterhofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Cour. verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden
im Verkaufstermine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. November 1870.
Das Commando

der Erſatz Escadron Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12.

Der Königliche Landrath

Weid lich. m2—S m

Schlamm- Verkauf.
Sonnabend den 3. December, Vormittags 9 Ahr, der

letzte Schlamm Verkauf am Gotthardtsteiche.
Opel, Bau Jnſpector.

Sonnabend den 3. December Vormittags 10 Ahr,
werden an der Waſſerkunſt verſchiedene Pumpen, Hölzer, Eiſen u.
Blei- Rohre verkauft. DOpel, Bau Jnſpector.

Feld Verpachtung in Pretzſch. Die mir zugehö-
rigen, allhier und in Pretzſcher Flur gelegenen Feldpläne von
ca. v Morgen 5 d Voermitt s Ah

onnerstag den 1. December e., Vormittags T
in der Bergſchenke vor Wegwitz, und zwar in den einzeln ge-
legenen Plänen auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pacht-
luſtige hiermit einlade.

Pretzſch, den 24. November 1870.
Friedrich Auguſt Kundt.



neuere Ermittelungen ergeben haben,
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Concurs Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 24. November 1870, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Fabrikanten Dr. Ernſt Heinrich Bruno

Terne zu Dürrenberg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 16. Auguſt 1870 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Siedemeiſter Grund
in Dürrenberg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 8. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 12., vor dem Kommiſſar, Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 22. December e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. December e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 13. Januar 1871, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 12., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtizräthe Hunger hier und Herr
furth in Wehlitz, die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel, Grube hier
und der Rechtsanwalt Sickel in Lützen.

Bekanntmachung.
Die bisher zu 2 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen

Merſeburg und Mücheln iſt anderweit auf 25 Meilen und diejenige
der zur Perſonen Aufnahme unterwegs beſtimmten Halteſtellen wie
folgt feſtgeſetzt worden

von Merſeburg nach Kötzſchen Meile,
Kötzſchen Oberbeuna a
Oberbeunga Frankleben
Frankleben Naundorf
Naundorf Neumark
Neumark Crumpa
Crumpa Mücheln

21 Meilen.
Hiernach wird vom 1. December c. ab das Perſonengeld bei

den zwiſchen Merſeburg und Mücheln courſirenden beiden Perſonen-
poſten zur Erhebung kommen.

Von demſelben Termine ab wird die Beförderungsfriſt der be-
zeichneten Poſten für die Strecke zwiſchen Merſeburg Bahnhof und
Mücheln um 15 Minuten verlängert und haben beide Poſten künftig
wie folgt zu courſiren:

I. Poſt. II. Poſt.aus Merſeburg Stadt 2 Uhr Nachm., 750 Uhr Ab.,
durch Merſeburg Bahnhof 210 239

in Mücheln 445 1050aus Mücheln 515 früh 9 e Vrm.,durch Merſeburg Bahnh. 729 810 122
in Merſeburg Stadt 8209 11390Halle, den 23. November 1870.

Der Ober-Poſt-Direetor.
Braune.

c e d 2DI J Bekanntmachung.
Die ſeither zu 2 Meilen angenommene Entfernung zwiſchen

Merſeburg und Mücheln iſt nicht zutreffend, indem dieſelbe, wie
enau 4810 Ruthen beträgt.

Jn Folge deſſen hat die gedachte Entfernung anderweit auf 2
Meilen, und diejenige der zur Aufnahme von Poſtreiſenden unter
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geldes

vom 1. gee w ver e. ab
wie folgt feſtgetzt werden müſſen

von Merſeburg nach Kötzſchen M., Perſonengeld 4, Sgt,
Kötzſchen Oberbeuna
Oberbeuna Frankleben hFrankleben Naundorf uNaundorf Neumark uNeumark Crumpa ICrumpa nach Mücheln J

Summa 2 M. 15 Sgr.Merſeburg, den 26. November 1870.
Bundes-Poſt-Amt.

Grünewald.
Holz Auction.

Sonnabend den 3. December Nachmittags 2 Ahr,
ſollen im Hinterholz bei Tragarth ca. 35 Schock Reisholz und
Haufen ſtarke Eſchen und EllernStangen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Sammelort: Schenke zu Tragarth.

Holz Verkauf.
Montag den 5. December e. ſollen im Forſtreviere Oberthau

im Höfchen von Morgens 9 Uhr ab nachſtehende Hölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden:
circa 20 Schock Eſchen Acazien und Ellerſtangen,

70 Schock Faulbaum und HaſelnReifſtäbe,
100 Schock Unterholz;

ferner:
circa 100 Stück ſtehende Eichen bis 48 Stammſtärke,

50 Stück ſtehende Eſchen Ahorn und Rüſtern,
50 Stück ſtehende Linden, Pappeln und Aspen.

Die Hölzer werden vom Waldaufſeher Tempelhahn zuvor nach
gewieſen. Die Verkaufsbedingungen werden bei Eröffnung des Ter-
mins bekannt gemacht.

Oberthau, den 25. November 1870.

mee

C. Buſſe.

e ehe e e H. Müller, Förſter.Grundſtücksverkauf in Tornau bei
Hohenmölſen.

Jch will mein in Tornau gelegenes Bauergut, beſtehend aus
Wohnhaus Scheune, Stallungen und den in Tornauer Flur lie-
genden Feldplanſtücken von eirea 10 Morgen in guter Lage, ſowie
1 Morgen Wieſe 1. und 2. Flurklaſſe, im Ganzen oder auch im
Einzelnen aus freier Hand verkaufen.

Jch habe hierzu einen Bietungstermin auf
den 7. December d. J., Vormittags 11 Ahr,

in der Schenke zu Tornau angeſetzt, und erſuche etwaige Kaufluſtige
hierdurch ergebenſt, ſich hierzu recht pünktlich einfinden zu wollen.

können auch ſchon vorher mit mir in Unterhandlung
reten.

Dürrenberg, den 1. November 1870.
Karl Colditz.

Ein fettes Schwein, für einen Speiſewirth paſſend, ſteht zu
verkaufen Oberaltenburg s 22..

Ein einſpänniger Leiterwagen ſteht bei mir neben der Hof-
fiſcherei Nr. 692. zu verkaufen.

Merſeburg. den 28. November 1870. Sachſe.
Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver

miethen und ſofort zu bezieben
In meinem Hauſe Markt Nr. 77. iſt die 3. Etage zu vermiethen

und zum 1. April k. J. zu beziehen.
Ernſt Schönleiter, Schmiedemſtr.

LogisVermiethung. Im Fauſcgiſhen Hauſe am
hieſ. Gaſthofe „zum Ritter iſt 1 hübſche Wohnung im 2. Stock
zu 30 Thlr. und 1 dergl. größere im 1. Stock zu 60 Thlr. ſofort
zu vermiethen durch den Secret. Rindfleiſch bier.

Rittergaſſe Nr. 192. iſt eine möblirte Stube an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen, dieſelbe kann ſogleich bezogen werden.

S. Gichborn.Brühl 362. iſt ein Logis zu vermiethen und Neujahr 1871 zu

beziehen G. Kindmann.Eine freundliche Parterre Wohnung für einen
Herrn iſt zu beziehen Brühl Nr. 345.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 3 Stuben mehreren
Kammern und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort zu
beziehen Burgſtraße 294.

Bei der Umquartierung des Militairs nehme ich für Herrſchaften,
welche dieſelben ausmiethen wollen, ſolche wieder in's Quartier.

F. Beck, Breiteſtraße 417.

wegs beſtimmten Halteſtellen, ſowie die Berechnung des Perſonen
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Bekanntmachung.
Fänfiährige 5pCt. Schatzanweiſungen des Nord deutſchen Bundes vom Jahre 1870

im Betrage von
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51,000,000 Thaler Preußiſch Courant
oder 7,500,000 Pfund

Der Norddeutſche Bund emittirt auf Grund des Geſetzes vom 29. November 1870 Bundes Geſetzblatt S. 619. Schatz-
terling.

anweiſungen im Nominalbetrage von 51 Millionen Thaler oder 73, Millionen Pfund Sterling.
Die Schatzanweiſungen werden in 5 Serien von je 10,200,000 Thlr. oder 1,500,000 Pfd. Sterl. eingetheilt und in Thalern in

Stücken über Thlr. 200, Thlr. 500 und Thlr. 1000 oder in Sterling in Stücken über Pfd. 100 (Thlr. 680), Pfd. 500 (Thlr. 3400)
und Pfd. 1000 (Thlr. 6800) ausgefertigt.

Die Schatzanweiſungen werden mit fünf Procent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am 1. Mai und am 1. November jeden
Jahres vom 1. November 1870 ab bis zu ihrer Tilgung verzinſt und mit entſprechenden Zinscoupons verſehen.

Die Umlaufszeit der Schatzanweiſungen iſt vom 1. November 1870 an gerechnet auf 5 Jahre feſtgeſetzt.
Die Rückzahlung zum Nennwerth vor Ablauf des fünfjährigen Termins iſt jedoch vorbehalten, wenn die Kündigung zu dieſem

Behufe in ſechsmonatlicher Friſt auf eine oder mehrere einzelne Serien oder den ganzen Emiſſionsbetrag gerichtet wird. Bei der Kündi
gung einzelner Serien ſind die zu kündigenden Serien durch das Loos zu beſtimmen.

Die Schatzanweiſungen, ſowie die zugehörigen Zinsſcheine werden vach dem Werthverhältniß von 6 Thlr. 24 Sgr. für 1 Pfd.
Sterling gleichzeitig auf inländiſche Silberwährung und engliſche Goldwährung zahlbar geſtellt, dergeſtalt, daß nach dieſem Werthver
hältniß die Zahlung durch die inländiſchen Einlöſungsſtellen in inländiſcher Silberwährung und die Zahlung durch eine von dem Bundes
kanzleramt zu ernennende und bekannt zu machende Einlöſungsſtelle in London in engliſcher Goldwährung erfolgt.

Bei der Rückzahlung der Schatzanweiſungen haben die Jnhaber derſelben derjenigen Stelle, bei welcher ſie das Capital erheben
wollen, 8 Tage zuvor davon Anmeldung zu machen.

Die Königliche General Direction der SeehandlungsSocietät und das Königlich Preußiſche Haupt Bank Directorium legen
von dem obigen Betrage hiermit zur öffentlichen Subſcription in Deutſchland auf 30,600,000 Thaler oder 4,500,000 Pfund Sterling.

Die t Cech r v gaſfei der Kgl. Seehandlungs-HauptKaſſe undin Berlin bei der Kgl. Haupt Bank-Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Aachen bei der Kgl. Hauptbank Commandite und

bei der Ober Poſt Kaſſe,
in Altona bei der Kgl. S Wege re

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Arnsberg be der Ober Poſt Kaſſe, g
in Bielefeld bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Braunſchweig bei der OberPoſtKaſſe,
in Bremen bei der Ober Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Breslau bei dem Kgl. Bank Directorium und

bei der
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Bromberg bei der Kgl. Bank-Commandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Caſſel bei der Kgl. Bank-Commandite und

bei der Ober Poſt Kaſſe,
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,

in Coblenz bei der Kgl. Bank-Commandite und
bei der Ober Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
bei dem Kgl. Bank Comtoir und
bei der Ober Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
bei der Kgl. Cank-Commandite und
bei der Ober Poſt Kaſſe,

in Crefeld bei der Kgl. Bank Commandite,
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
bei dem Kgl. Bank-Comtoir vnd
bei der Ober Poſt Kaſſe,

in Darmſtadt bei der Ober-PoſtKaſſe,
in Dortmund bei der Kgl. Bank-Commandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Düſſeldorf bei der Kgl. Bank Commandite und

bei der Ober Poſt Kaſſe
in Dresden bei der Kgl. Finanz Haupt Kaſſe,
in Elberfeld bei der Kgl. Bank Commandite,
in Elbing bei der Kgl. Bank Commandite,
in Emden bei der Kgl. Bank-Commandite,

n Erfurt bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Erſur B der Ober Poſt Kaſſe
in Eſſen bei der Kgl. Bank Commandite,
in Flensburg bei der Kgl. Bank Commandite,

bei der Kgl. Kreiskaſſe und
in Frankfurt a. M. bei der Ober PoſtKaſſe,

in Cöln

in Cöslin

in Danzig

in Frankfurt a. O. bei der Kgl. Bank Commandite und
bei der Ober- Poſt Kaſſe,

n Gleiwitz bei der Kgl. BankCommandite,
in Glogau bei der Kgl. Bank Commandite,
in Görlitz bei der Kgl. Bank Commandite,
in Graudenz bei der Kgl. BankCommandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und

unter den bei jenen Stellen auszugebenden Bedingungen und zum C

in Stettin
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,

bei der Kgl. Bank- Commandite undin Halle a. S. bei der Ober Poſt-Kaſſe,
in Hamburg bei der Ober Poſt Kaſſe,

bei der Kgl, Bezirks Haupt Kaſſe,in Hannover d der Kgl. Bank Commandite und
bei der Ober Poſt Kaſſe,

in Jnſterburg bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Kiel bei der Ober Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Königsberg dem Kgl. Bank- Comtoir und

bei der Ober Poſt Kaſſe,
in Landsberg bei der Kgl. Bank Commandite,

in Leipzig bei der Ober Poſt Kaſſe,
bei der Kgl. Regierungs Haupt -Kaſſe,
bei der Kgl. Bank-Commandite und
bei der Ober Poſt Kaſſe,

in Lübeck bei der Ober Poſt Kaſſe,
in Lüneburg bei der Kgl. Bezirks Haupt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
bei dem Kgl. Bank- Comtoir und
bei der Ober Poſt Kaſſe,

in Liegnitz

in Magdeburg

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Marienwerder re der Ober Poſt Kaſſe,

in Memel bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Merſeburg bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Minden be der Kgl. Bank-Commandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Münſter bei dem Kgl. Bank Comtoir und

bei der Ober Poſt Kaſſe,
in Nordhauſen bei der Kgl. BankCommandite,

in Oldenburg bei e hbei der Kgl. Regierungs Haupt Haſſe und
in Oppeln hei der r de eſg

z x bei der Kgl. Bezirks Haupt Kaſſe undin Osnabrück re der Kgl. BankCommandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Poſen dem Kgl. Bank Comtoir und

bei der Ober Poſt-Kaſſe,
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Potsdam be der Ober Poſt Kaſſe,

in Schleswig bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Schwerin bei der Ober- Poſt Kaſſe,
in Sigmaringen bei der Kgl. Landes Kaſſe,
in Siegen bei der Kgl. Bank-Commandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
bei dem Kgl. Bank Comtoir und
bei der Ober-Poſt Kaſſe,

in Stolpe bei d r gei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Stralſund be der Kgl. Bank- Commandite,

in Thorn bei der Kgl. Bank- Commandite,
in Tilſit bei der Kgl. Bank Commandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Trier ber der Ober Poſt Kaſſe,
in Wiesbaden bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
ourſe von 95 Procent.



Berlin, den 8, December 1870.General Direction der Seehandlungs-Societät.
Guenther.

Der verbleibende Emiſſions Betrag von Thlr. 20,400,000. (3,000,000 Pfd.) iſt für England reſervirt und ſoll gleichzeitig i
London bei der London Joint Stock Bank zur Subſcription aufgelegt werden.

Für die Subſcription in England werden ausſchließlich Sterling Stücke in Pfd. 100. (Thlr. 680.), Pfd. 500. (Thlr. 3400.,
Pfd. 1000. (Thlr. 6800.) ausgefertigt. Alle in Pfd. Sterling ausgeſtellten Stücke, und zwar auch die in Deutſchland ausgegebenen werden
mit dem Engliſchen Stempel und der Kontraſignatur der London Joint Stock Bank verſehen.

aupt- Bank Direction.8 Dechend. Dre

Bedingungen.
Subſcription auf 30,600,000 Thaler oder 4,500,000 Pfund Sterling fünfjährige fünfprocentige

Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes vom
Art. 1.

Die Subſcription findet gleichzeitig bei den in der Bekanntmachung
vom 8. December a. c. bezeichneten Stellen

am Mittwoch, den 1A.,
am Donnerstag, den 13. und
am Freitag, den 16. December a. C.

von 9 1 Uhr Vormittags und von 3-5 Uhr Nachmittags ſtatt
und wird alsdann geſchloſſen.

Art. 2.
Die Schatzanweiſungen werden nach Wahl der Subſcribenten in

Stücken über 200 Thaler, 500 Thaler, 1000 Thaler oder in Stücken
über 100 Pfd. Sterl. (680 Thaler), 500 Pfd. Sterl. (3400 Thaler)
und 1000 Pfd. Sterl. (6800 Thaler) ausgefertigt und mit Zins-
coupons auf fünf Jahre vom 1. November 1870 ab verſehen.

Art. 3.

in ThalerWährung, bei Stücken über Pfd. Sterl. nach dem Werth-
verhältniß von 6 Thlr. 24 Sgr. für Pfd. Sterl.

Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stückzinſen für den
beigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. November 1870 ab bis
zum Tage der Abnahme zu vergüten.

rt. 4.
Bei der Subſcription muß eine Caution von zehn Procent des

Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar
oder in ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden Effecten zu

hinterlegen, welche ne als zuläſſig erachten wird.
rt. 5.

Wenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von
30,600,000 Thaler oder 4,500,000 Pfd. Sterl. ergeben ſollte, ſo
werden die Subſcriptionen unter thunlichſter Berückſichtigung der kleinen
Beträge verhältnißmäßig reducirt. Den Subſcribenten ſteht über den
in dieſem Falle überſchießenden Theil der Caution die freie Verfügung zu.

Jahre 1870.
In welchem Verhältniß die Zutheilung der Zeichnungsbeträge er

folgt, wird baldmöglichſt verznr gemacht werden.
rt. 6.

Von dem zugetheilten Nominalbetrage iſt
am 22. December 1870 Ein Drittel,
am 20. Januar 1871 Ein Drittel,
am 20. Februar 1871 Ein Drittel

in abgerundeten durch die zugetheilten Stücke darſtellbaren Summe
gegen Aushändigung von Jnterimsſcheinen zu berichtigen.

Für Beträge unter 3000 Thlr. oder unter 500 Pfd. Sterl. ſt
keine ſucceſſive Abnahme geſtattet und ſind ſolche bis zum 22. De
cember 1870 ungetheilt zu reguliren.

Vollzahlungen können jederzeit, Ratenzahlungen nur an den be-
zeichneten Terminen geleiſtet werden.

Die Abnahme der Jnterimsſcheine muß an derſelben Stelle er
folgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Der Subſcriptionspreis iſt auf 95 Procent feſtgeſetzt, zahlbar Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution ver-
rechnet reſp. zurückgegeben.

Art. 7.
Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete

Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedingun
gen wörtlich vermerkt ſind.

Bei vollſtändiger W des zugetheilten Betrages iſt die
Beſcheinigung zurückzugeben bei ſucceſſiver Empfangnahme der Jn-
terimsſcheine (Art. 6.) vorzuzeigen, Behufs Abſchreibung der abge
nommenen Beträge.

Art. 8.
Gegen Rückgabe der Jnterimsſcheine werden den Jnhabern der

ſelben die mit Coupons verſehenen Schatz Anweiſungen ausgereicht,
ſobald die letzteren fertig geſtellt ſind. Die Ausreichung wird jeden
falls nur bei inländiſchen Subſcriptionsſtellen ſtattfinden.

de Nähere hierüber wird ſeiner Zeit öffentlich bekannt gemacht
werden.

Schöne große Bucklinge,
Apfelſinen,
Türkiſche Pflaumen,
Sardinen in Oel,
getrocknete Trüffeln, Morcheln und Champignons

Wittwe Hädrich.empfiehlt
----»J»W0Wu---vvhoWo--C Slereoskopen

in ſchöner Auswahl empfiehlt Guſtav Lots.

Salon Solaröl,waſſerhell à Quart 4 Sgr.
Jn Ballons, ab meinen Lägern bier und Weißenfels, in billig-

ſter Notirung g. Heinr. Schultze jun.
Briefmarkenvon allen Ländern der Erde bei

C. Schneider Saalgaſſe 409.
Zu den diesjährigen Weihnachtseinkäuſen empfiehlt in großer

Auswahl
Negligéhauben, einfach und elegant garnirt,
BRashliks von 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an,
ſchwarze Stulpen in Thibet, Satin und Taffet,
Blousen,
Chemisettes,
VUnterärmel,
Kragen und Stulpen,
Tischdecken in Ilüll,
Taschentücher à Dtzd, von 1 Thlr. an

Marie Müller,
Markt 24.

Dißkten und Möhelfournire
empfehlen ſich zu ſchneiden bei ſchneller und guter Bedienung

Hölling G Spangenberg,
Puanoſortaarn Dampfſfſchneiderei

eitz.

W eihnachtskerzen,
BilligSerippte IIIuminationskerzen

Gustav ihe.Franz Jlm,
135. Gotthardtsſtraße 135.

vis à vis Hotel zum halben MWond,
empfiehlt ſein Lager goldener und ſilberner Taſchenuhren Remon-
toir, Regulateure, Pendulen, Wand und Kuckuksuhren, Talmi-
Uhrketten.

Reparaturen prompt und billigſt.

Eine zahnſchmerzfreie MenſchheitConzeſ
ſionirt. l n h

S Kein Zahnschmerz 2S exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt S
berühmtes UniverſalZahnwaſſer ſicher vertrieben wird, S

S S wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent- T
S geldlich überzeugen können.

S J. Thiele in Rerlin, Jüdenſtraße 24. J
S Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen z
S Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn S

Gustav Lots.
e beleer Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit!

Den geehrten Bewohnern von Merſeburg und Umgegend em-
pfiehlt bei vorkommenden Schlittenpartien ſein am Markt gelegenes,
neu und comfortabel eingerichtetes Hotel zum halben Mond in Wei
ßenfels, Speiſen nach der Karte zu jeder Tageszeit, Diners und Soupers
nach vorheriger Beſtellung, für 80 Pferde Stallung.

Hochachtungsvoll

C. W

Allgemein
empfohlen

bring
Erinn



Behufs Auswahl von Weihnachteg eſchenken
bringe ich hiermit mein an Werken aus allen Wiſſenſchaften reich re Bücherlager in geneigte

Erinnerung. Buchbandlung von Friedrich Stoll D27Tr We n
bei

G LOTS,Bargstrasse 300.,
in allen feinern Galanterie- und Lederwaaren, polirten und geschnitzten Holz-

gegenständen mit und ohne Stickerei-Dinrichtung in reichhaltiger Auswahl.
Bijouterie-, Parfumerie-, Marmor-, Alabaster- ff. Visenguss Waaren,
dergl. alle Artikel zum Schulgebrauch, Bilderbücher und Jugendſchriften c.

empfiehlt zur geneigten Beachtung Gustav Lots.

SF. MHntfenpfam S.

23. G. Knauth.
Mein

e er

PeIZzWanaren-,
Mut- und ützen VIagazin

bietet eine reichhaltige Auswahl zu Weihnachts Mützen en,

geſchenken dar und werden bis zum Feſte auf die neueſten und zweckmäßigſten

-y3 für Landwirthe, Jäger und Rei-fallend billige Preiſe geſtellt ſende, alles in größter Auswabl

Das ſſtagagin fertiger Herren- und Rnaben-Harderobe

von Philipp Ganahb an der Stadtkirche Nr. 211.
empfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großartiges Lager der eleganteſten Herren Ueberzieher
in Nattiné, Flocconé, Double und Tüffel, ſowie Wuch-, Stoff und Leibröcke,Jaqguets und Juppen, Beinkleider und Westen: desgl. vollſtändiges Lager in
Knaben Anzügen in jedem Genre bei vorzug sweiſe billigen Preiſen. Jchmache beſonders auf meine guten Stoffe und die Bearbeitan der Gegenſtände aufmerkſam.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſchnell ausgeführt.
Nur a. d. Stadtkirche Nr. 211.

Vager von S wvager vonRegenschirmen Vruno Meiling 9- echtem Meerſchaum,
in Seide, Zanella, Dom 222 polirten Holzwaaren,Alpacca S Baumwolle, reckeriugren- Kämmen, Bürſten,

a r und ineabacks- und Cigarren vilettenſeifenPfeiſ en. Schirm Vabhrik. euerzeugen, Petschaften.
Weihnachts Ausſtellung

II A IIIConditor, Burgſtraße 220.
Hierdurch beehre mich die Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung ergebenſt anzuzeigen und empfehle das reichhaltigſte Lager

aller Weihnachtsconfecturen, Marzipans, Pfeſffer-, Leb- u. Hakronenkuchen, feine Ronbonieren undAttrapen, ff. Chocoladen, Rienenkörbe, ſowie chineſiſche Whees in größter Auswahl, auch nehme Beſtellungen
auf alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel bei prompteſter Bedienung jederzeit entgegen.

88 Hochachtungsvoll S. Hennersdorf.RPeſtellungen auf ff. Slollen
in jeder Größe und verſchiedenen Qualitäten werden billig ünd gut ausgeführt. Emil Hennersdorf, Conditor,

Burgſtraße 220.

F
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Haſenfelle kauft zu höchſten Preiſen

Brigg am Gotthardtsthor.
Um die Wahl der Gegenſtände (an welche auch Stickerei und Malerei angebracht werden kann) zu erleichtern, zu

habe ich ſchon jetzt in einem obern Zimmer eine große Auswahl geſchnitzte und polirte Holzgegenſtände, Sir
ſowie Marmorwaaren und düwerse Artikel aufgeſtellt, welche ich anführend zur gütigen Beachtung in Kenntniß bringe Tiefer

Wandtaſchen, Uhrhalter und Uhrkäſtchen, Schmuckkaſten,
Lichtſchirme, Knaulbecher, ELeſepulte,Schreibzeuge, Thermometer, Schlüſſelſchränke, on allStiefelknechte, Kannenunterſetzer, Federwiſcher, pa e Butterglocken, Briefbeſchwerer,andtuchhalter, Cigarrenkaſten, Geſtell zu mehrfachen Photographien,
Garderobehalter, Thee und Zuckerkaſten, ovale Rahmen antik und polirt,Schlüſſelhäalter, Wachsſtockbüchſen, Serviettenringe,Etageren, Rauchſervice, Toilettenkaſten und Spiegel, AnConſole, Schirm und Stockſtänder, Flaſchenunterſetzer, Lotterieſtumme Diener an Spieltiſche, Zahnbürſtenhalter, Arbeitskaſten 20,000Feuerzeuge und Aſchenbecher, und dergl. mehr. ans

t e /3Ebenſo ſind alle nur möglichen C n in meinem Geſchäft reich Merſ

haltigſt vertreten. II. F. xius.Cetter Wachsstocke, gelb und weiß, wie auch bunte Chriſtbaumlichte in allen Farben See

bei II. N. Mxöäus.Echte Bau de Cologne von Joh. Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, wie auch alle

Parfumerien und Toiletteſeifen bei F. Exius.Die neueſten Merſeburger Geſangbücher in elegantem Einband bei H. F. Exäus.
äöäh in allen Stoffen und Farben von Thlr.

an empfiehlt das Herren Garderobe Magazin von P hilipp agb.
zD XGotthardtsſtr. G. C. Hencke Gotthardtsſtr.
Bunte halbwollene Hemden, recht practiſch für Arbeiter, reine wollene Hemden von 1 Thlr. 12

Sgr. an. Unterbeinkleider, Strümpfe, Jacken, die ſo beliebten Jagdweſten eigner Fabrik, alle übrigen
Artikel meines Genres in größter Auswahl.

Strickgarne, Watten in Wolle und Baumwolle, „ſchwarze Sammetbänder“ zu Beſätzen äußerſt billig.

Unterjacken von 1 Thlr. an, Strickjacken in allen Sorten, Geſundheitsjacken für
erren und Damen, wollene Hemden, Unterhoſen, Leibbinden, Frauenſtrümpfe, Socken und
inderſtrümpfe, Gamaſchen, Handſchuhe, Unterröcke für Damen und Kinder, Kopfſhawls ler p

und Seelenwärmer, ſowie geſtickte Schnhe und Hoſenträger in großer Auswahl empfehle ich
zu ſoliden Preiſen.

Fanchons zu bedeutend herabgesetzten Preiſen.

n O.früher Engelhardt.
2 m m

MAvis für Damen
Das Neueſte von Winter Wamenmänteln, als: Räcdder, Paletots

mit und ohne AſtrachanBeſatz, Paletotmmäntel mit Krogen, Faqguets u. Jacken
in allen neueſten Stoffen und Farben, wie auch eine große Auswahl von KinderPaletots,
JaquetJacken für Kinder von 2 bis 14 Jahren empfiehlt das Damen-Garderobe- Magazin von

g G an der Stadtkirche Nr. 211.

erſ Verein zu Nerſemgeingetragene Genoſſenſchaft.

G V ni Dienstag den 27. December 1870, Nachmittags 3 Ahr.im Lokale des Riſchgartens hier.
Tagesordnung.

1) Wahl eines Rendanten.
2) Wahl eines Controleurs.

Mitglieder, welche ſich um dieſe Stellen bewerben wollen, haben ihre Anmeldung bei dem Stellvertreter des Vorſitzenden des
Verwaltungsraths Herrn Fabrikant F. E. Wirth, Neumarkt 928., bis Donnerstag den 22. d. M. ſchriftlich einzureichen.

Merſeburg, den 7. December 1870.
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, S

eingetragene Genoſſenſchaft.

F. Witte an



n,

des

gerrn zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 464., parterre.

Bee nene eee T b en

Ein möblirtes Stübchen mit Kammer iſt an einen ledigen

Ein Familien Logis iſt zu Neujahr oder Oſtern zu vermiethen.

W. Riede, Oberaltenburg.Neumarkt Nr. 863. iſt die II. Etage und 2 kleine Lo
gis zu vermiethen und ſogleich oder den 1 Januar zu beziehen.

Eine möblirte Stube iſt an einen Herrn ſofort zu vermiethen
Tiefer Keller 296.

Briefmarken
von allen Ländern der Erde bei

C. Schneider Saalgaſſe 409.
Frankfurter Lotterie.

Am 28. und 29. December e. Ziehung der 1. Klaſſe der 159.
Lotterie, enthaltend Gewinne von 2 mal 100,000 50,000
20,000 15,000 12,000

Looſe hierzu à 3 Thlr. 13 Sgr., für 1 Thlr. 22 Sgr. für
i und 26 Sgr. für Loos offerirt
Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtr. 215.

Sehr ſüßes, beſonders ſteif eingekochtes Plaumenmuss
à Pfd. 2 Sgr., in Ctr. billigſt, Heringe à Schock von 1 Thlr.
z Sgr. an, in Tonnen billigſt bei

T. B. Kramer,
Altenburg 651. 795.

rankfurter Lotterie,
von der Königlichen Regierung genehmigt.
Gewinne: FI. 200,000, 100,900, 50,000,

25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000,
6000, 5000, 4000, 3000, 2000,

1000 etc.
Original Loose I. KlIasse zu amtlichen Preisen:

Ein viertel Original Loos à Thlr. 26 Sgr.
Ein halbes 55 L 22Ein ganzes 3 13gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme bei

dem Haupt- Collecteur
Anton Horix, Berlin, Werderscher Markt A.

Loo zur diesjährigen Kölner Dombau
Lotterie, Gewinne Thaler 25,000.

10,000. 5000. 2000. 1000. 500 2e., zu einem Tha-
ler pro Stück von heute an zu haben bei

C. Meyne, Altenburg 707.
Wiſſenſchaftlich empfohlen

gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung, Aufſtoßen, Verdau-
ungsſchwäche, Athemnoth und
Harngries. Vorräthig in plom-
birten Schachteln mit Gebr.
Anw. à 30 Kr. 8 Sgr.
Nur allein echt in der Dom-
apotheke in Merſeburg bei
Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in
Dr. Jägers Hirſchapotheke
und in C. Papſt'sEngelapotheke.

Die Adminiſtration
der Felſenquellen.

h

J Dv
Zur herännähenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich Unzerzeichneter

zur Anfertigung aller Arten von Photographien, Viſitenkarten, großen
Portraits, Portraits auf Parzellen, Copien u. ſ. w. bei billigſter
Preisſtellung.

Die zur Aufnahme geeignetſte Zeit iſt von Vormittags 10 bis
Nachmittags 3 Uhr und wird gebeten, etwaige Beſtellungen recht
frühzeitig machen zu wollen, da die Tage immer kürzer werden.

Merſeburg im November 1870.
F. W. Franke,

Portraitmaler und Photograph.
Atelier Roßmarkt 505.
Meine Wohnung 501, bei Herrn Kaufmann Emil Wolff.

Nächſten Sonnabend, als den Z. December, binich in erſebeeg e J zum halben Mond von
8i, bis 1 Uhr zu ſprechen.g Separgteren und neue Gebiſſe fertt r ich gleich

an Ort und Stelle. MHaun.
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Thüringiſche Eiſenbahn

Dritte und letzte Einzahlung auf 22,500 neue (ſo
genannte junge) Stamm Actien der Thüringiſchen

Eiſenbahn.
Die Jnhaber der am 1. April 1869 ausge

gebenen Quittungsbogen über geleiſtete erſte und zweite Ein unvon zuſammen 70 auf die unter den Nummern 67568 bie 06

auszufertigenden neuen Stamm Actien der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft werden hiermit aufgefordert die dritte und letzte Ein
zahlungsRate von 30 pro Actie mit Thlr. 30
nach Abzug von 5 Zinſen für die durch I. und
II. Einzahlung gezahlten 70 Thlr. vom 1. April

1869 bis 31. December c. 6 3 9alſo netto mit Tr. 73 26
in der Zeit vom 15. 31. December e. zu leiſten.

Quittungsbogen Jnhaber, welche dieſe dritte Einzahlung nicht
ſpäteſtens am 31. December e. leiſten, verfallen in die im S. 16.
unſeres Geſellſchafts-Statuts angedeuteten Rechtsnachtheile.

Bei der Einzahlung ſind die über 70 Thlr. lautenden Quittungs-
bogen vom 1. April 1869 nebſt einem in duplo aufgeſtellten Num-
mern Verzeichniß derſelben der Einzahlungsſtelle zu übergeben und
dagegen die Original Stamm Actien nebſt je 7 Dividendenſcheinen
Nr. 24. 30. für die Betriebsjahre 1871 1877 incl. und Talon,
über deren Empfang auf dem einen der beiden Nummern Verzeich
niſſe zu quittiren iſt, in Empfang zu nehmen.

Die Einzahlung kann in der Zeit vom 15. bis 31. December e.
täglich mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage in den Vor
mittagsſtunden von 9 1 Uhr

1) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,
2) in Berlin bei der Disconto-Geſellſchaft,
3) in Leipzig bei der Leipziger Bank

geleiſtet werden.
Auswärtige Einſender haben Koſten der Hin und Rückſendung

der Gelder und Papiere zu tragen.
Formulare zu den einzureichenden Nummern Verzeichniſſen wer

den ſowohl von den vorbenannten drei Stellen als auch von ſämmt
lichen Billetexpeditionen unſerer Bahnen unentgeldlich verabfolgt.

Erfurt, den 29. October 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Vierte und letzte Einzahlung auf die Stamm Actien

Litt. B. (Gotha Leinefelder Bahm).
Die Jnhaber der Quittungsbogen zu unſeren garantirten Stamm-

Actien Litt. B. für den Bau der GothaLeinefelder Bahn, auf
welche bis jetzt die 1. 2. und 3. Einzahlung mit zuſammen 80
geleiſtet worden iſt, werden hierdurch aufgefordert:

die vierte und letzte Einzahlung von 20 mit 20 Thlr.
abzüglich der Zinſenvergütung à 4 fürs Jahr auf
80 Thlr. vom H. October 1869 bis 3 December e. 4

alſo netto mit 16

am 31. December 18760
bei einer der nachgenannten Einzahlungsſtellen zu leiſten.

Wer dieſen Einzahlungstermin verſäumt, verfällt in die im
S. 16. unſeres GeſellſchaftsStatuts angedeuteten Rechtsnachtheile.

Bei der Einzahlung ſind die Quittungsbogen nebſt einem dop-
pelt auszufertigenden Nummern Verzeichniß zu welchem die Formu-
lare bei den nachſtehenden Einzahlungsſtellen verabreicht werden,
orig. vorzulegen wogegen den Einzahlern die Original Stamm-
Actien nebſt 6 Dividendenſcheinen Nr. 5. 10. vom Jahre 1871
an laufend und Talon ausgehändigt werden, deren Empfang der
Einzahler auf den Nummern Verzeichniſſe zu beſcheinigen hat.

Die Zu und Rückſendungen pr. Poſt erfolgen auf Koſten und
Gefahr der Jnhaber.

Dieſe Einzahlung iſt zu leiſten:
a) in Erfurt: bei unſerer Hauptkaſſe;
b) in Berlin bei der Direction der Disconto Geſellſchaft
c) in Leipzig: bei der Leipziger Bank;
d) in Frankfurt a M.: bei den Herren M. A. von Rothſchild u.

Söhne;
e) in Cöln a/R. bei den Herren Sal. Oppenheim jun. u. Comp.;

überall in den Geſchäftsſtunden von 9 12 Uhr Vormittags.
Die Einzahlung (Vollzahlung) kann auch ſchon vor dem 31.

December e. unter Berechnung der 4 Stückzinſen bis zum Ein
zahlungstage bei den vorgenannten Stellen bewirkt werden. Jn
dieſem Falle werden den dagegen auszuliefernden Originalactien die
7 Dividendenſcheine Nr. 4. 10. pro 1870 und ff. nebſt Talon
beigegeben werden.

Erfurt, den 29. October 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

pro Actie



Avis für Damen!!!
O

Das Neueſte von Winter Damenmänteln als: Räder, Paletots
mit und ohne AſtrachanBeſatz, Paletotmmäntel mit Kragen, Jaquets u. Jacken werden
in allen neueſten Stoſffen und Farben, wie auch eine große Auswahl von Kinder Paletots
JaquetJacken für Kinder von 2 bis 14 Jahren empfiehlt das Damen-Garderobe-Magazin von

et I r an der Stadtkirche Nr. 211.
Um die Wahl der Gegenſtände (an welche auch Stück erei und VI a ler angebracht werden kann) zu erleichtern,

habe ich ſchon jetzt in einem obern Zimmer eine große Auswahl geſchnitzte und polirte Holzgegen-
ſtände, ſowie Marmorwaaren u. diverse Artikel aufgeſtellt, welche ich anführend zur gütigen Beachtung in Kenntniß
bringe.ß Wandtaſchen, Urhalter und Urkäſtchen, Schmuckkaſten,

Lichtſchirme, Knaulbecher, Leſepulte,Schreibzeuge, Thermometer, Schlüſſelſchränke,Stiefelknechte, Kannenunterſetzer, Federwiſcher, aden Butterglocken, Briefbeſchwerer, Jandtuchhalter, Cigarrenkaſten, Geſtell zu mehrfachen Photographien,
Garderobehalter, Thee und Zuckerkaſten, ovale Rahmen antik und polirt, eranßSchlüſſelhalter, Wachsſtockbüchſen, Serviettenringe, TentEtageren, Rauchſervice, Toilettenkaſten und Spiegel, TheateConſole, Schirm und Stockſtänder, Flaſchenunterſetzer, rſtumme Diener an Spieltiſche, Zahnbürſtenhalter, Arbeitskaſten unFeuerzeuge und Aſchenbecher, und dergl. mehr. geren

Ebenſo ſind alle nur möglichen Ledereraca en in meinem Geſchäft reichhaltigſt vertreten.

II. MXxäfurs,
SalzDas Magazin fertiger Herren und Rnadenarderode

von Philipp Gaahb an der Stadtkirche Nr. 211.
empfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großartiges Lager der eleganteſten Merren- Ueberzieher
in Nattiné, Flocconé, Double und Tüffel, ſowie Wuch-, Stoff und Leibröcke,
Jaquets und Juppen, Beinkieſcier und W'esten; desgl. vollſtändiges Lager in
Knaben Anzügen in jedem Genre bei vorzugsweiſe billigen Preiſen. Jch
mache beſonders auf meine guten Stoffe und die Bearbeitung der Gegenſtände aufmerkſam.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſchnell ausgeführt. Meerr
C Nur a. d. Stadtkirche Nr. 211.

z 1h in allen Stoffen und Farben von 5. Thlr. n
an empfiehlt das Herren Garderobe Magazin von P hilipp agab. auf d

Extra feines Kieler Sprotten, d uwaſſerhelles SOIaröl z Quart 41, Sgr. bei Speckbücklinge
Heinr. Schultze jum., Rügenwalder Gänſebrüſte, BriefeEntenplan und Burgſtraße. Lüneburger Neunaugen, Ger!

e es Brabanter Sardellen dieſellEine zahnſchmerzfreie Denſchheit! empfiehltPreisge-
krönk.

Wittwe Hädrich an der Stadtkirche. aufme
e e e e

o e 2 De e 0 0 90 0 9 o 0 0 0 c 49 9n6 6 9 9 9 9 S e 9 e e e d e e ded ehe e 58 595 8 8 8 5 5 8 S S 8 5 80 5 3St ccceeeeeeerereeeeeoeeeereeeroeeeeeeeeeeeeaaeaagrereeeeeereS Kein Aahnschmerz SS exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt S K ſo IIberühmtes Univerſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, Z. 5 un t r erk tatt

S wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent Ds A t tm Bild Strafgeldlich überzeugen können. a H ch unde J. Thiele in Rerlin, Jüdenſtraße 24. o rchilec r ibnerei ihn
Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen g inNiederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn S Franz Schneider in L palg. g

S Gustav Lots. S Amerer Rirchenbau. Heſchnißte Möbel. ſtaltet
e Meere Reiche Auswabl geſchnitzter kleiner Gegenſtände 20 Sach belehtj Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! mpfoblen. Magazine: Reines

WVeststrasse 21.-22. Sehillerstrasse tag5Weihnachts-Anzei E. Verkaufshalle 7 G s. die a

n r l rer rer r r oh unterlagen, Haarrollen, Scheitel, Locken Friſch geſchoſſene Haſen à Stück 20 Sax, ſind ſtets zu haben VVlechten und div. andere Haararbeiten, ſowie Porzellan beim hein War Sech re a ſtets zu haben preck

röpfſe mit natürlicher Hagrtonx werden ſhnell und ſauber g e e Gatt:h fertig, auch werden alte Puuppenköptfe wieder neu auffriſirt. Friſch geſchoſſene Masen, das Fleiſch à Stück 17 bis 20 Krän
m Sämmtliche Haararbeiten werden aus ausgekämmten Haaren Sgr., ſowie vorzüglich gutes Plaumenmuss, das Pfd. troſtr
3 gefertigt. Marie Dahn geb. Planert, Sgr. 6 Pf. verkauft WohRittergaſſe Nr. 193. Merſeburg. Karl Mank, Brühl 346. Verei

(Hierzu eine Beilage
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Stickereien zu Hoſenträger
werden angenommen, ſauber und dauerhaft gearbeitet bei

Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr,
Merſeburg, Markt 51.

Geſtützt auf das umfangreiche Vertrauen, welches mir in meinen
früheren Verhältniſſen zu Theil wurde, will ich im Laufe dieſer Woche
mein Geſchäft vorläufig in ſoweit wieder eröffnen, daß ich blos
Schweine ſchlachte und halte mich für nur in dieſes Fach gehören-
den Waaren zur gütigen Abnahme beſtens empfohlen. Die mikros
fopiſche Unterſuchung der geſchlachteten Schweine geſchieht durch

Herrn Gas Jnſpector Voley. E. Mohr, Markt.
Für gut gemäſtete Schweine zahle ich bei Angebot gern hohe

Preiſe. E. Mohr.
Zu einem Concert und Abendunterhaltung

Sonnabend den 3. December
im Caſinolokal in Werſeburgveranſtaltet von der Sängerin Wittwe Frey Reußler, ehem.

Theater Direckorin in Straßburg, unter gefälliger Mitwirkung meh-
rerer geſchätzter Muſikfreunde, des Komikers Herrn Alberti Cappéèl
und des Pianiſten Herrn Kelch aus Frankfurt a/M., lade ich er
gebenſt ein.

Anfang Abends 7 Uhr.
Frau Theaterdirector Frey-Reußler aus Straßburg.

Mittwoch den 30. d. M., Abends 7 Uhr,
Salzknochen in der Reſtauration von Wiegand.

Tiemanns Reſtauraklion.
Mittwoch Abend Salzknochen. h

RathDonnerstag den 1. December, von Abends 7 Uhr ab, Salz-

knochen. v Reinhard.Tun guten Quelle.
Heute Mittwoch Abends von 7 Uhr an Salzknochen mit

Meerrettig und Klöſen, dazu ladet freundlichſt ein

Franz Beyer
ha SEine Pelzboa mit 3 Enden iſt am Sonntag verloren gegangen

gegen Belohnung abzugeben Breiteſtraße Nr. A98.
Am 27. d. iſt eine hellbraune Dogge mit dem Namen Gaab

auf dem Halsbande zugelaufen; abzuholen in Wallendorf 7.
mm

Bekanntmachung.
Da es ſchon wiederholt vorgekommen, daß an uns adreſſirte

Briefe aus Verſehen oder Unkenntniß an den Orgelbaumeiſter Herrn
Gerhardt in der Vorſtadt Altenburg abgegeben ſind, welcher
dieſelben trotz unſerer Adreſſe doch öffnete, ſo machen wir hierdurch
aufmerkſam, daß ſich unſere Wohnung Brühl Nr. 354. befindet.

Merſeburg den 28. November 1870.
C. J. Chwatal u. Sohn, Orgelbaumeiſter.

s Thlr. Belohnung.
Es ſind mir in meiner Baumanpflanzung an der Lauchſtädter

Straße in letzterer Zeit mehrfach Bäume muthwillig abgebrochen,
und ſichere ich demjenigen, der mir den Thäter nachweiſt, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann, obige Belohnung zu.

Auguſt Schumann.
Die am 25. November von den hieſigen Domſchülern veran-

ſtaltete Abendunterhaltung hat eine Geſammteinnahme von 62 Thlr.
20 Sgr. ergeben. Nach Abzug der Koſten von 10 Thlr. iſt der
Reinertrag dieſes Concertes 52 Thlr. 20 Sgr. geweſen. Dieſer Er
trag iſt getheilt und die eine Hälfte dem Herrn Jnſpector Sachſe,
die andere dem Herrn Kaufmann Steckner eingehändigt worden.

Dank.
Wir können es nicht unterlaſſen, unſern tiefgefühlten Dank auszu-

ſprechen gegen Alle, die den Sarg unſres theuren, unvergeßlichen
Gatten und Vaters, des Steinſetzermeiſters Auguſt Erbarth, mit
Kränzen ſchmückten insbeſondere dem Herrn Paſtor Gruner für die
troſtreichen Worte, und dem Herrn Cantor Brandt, ſammt dem
Wohll. Bürger Schützen Geſangverein und dem Bürger Schützen-
Verein für das Ehrengeleit und den erhebenden Geſang am Grabe.

Merſeburg den 29. November 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Es hat Gott gefallen am Montag den 28. November, Mor-
gens 7 Uhr, meine liebe Frau und unſere gute Mutter Emilie
Kloppe geb. Martin im 53. Lebensjahre zu ſich zu nehmen. Dieſes
allen Verwandten und Freunden zur Nachricht, mit der Bitte um

ſtilles Beileid. Ernſt Kloppe und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 30. November, Nachmit-

tags 3 Uhr ſtatt.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Domkirche: Mittwoch den 30. November Abends 6

Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Conſiſtorialr. Leuschner.
Außer der am Sonntage, 2. Advent, von dem Herrn Diaconus Jahr

unmittelbar nach dem Vormittags Gottesdienſt veranſtalteten abgemeinen Beichte
und Abendmahls Feier, wird an demſelben Tage Abends 6 Uhr von
d Herrn Conſiſtorial Rath Leuſchner allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten
werden.

Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Krauſe ein Sohn dem Bürger
und Oekonomen Wallenburg eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr. Peuſchel
eine Tochter ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Schneider
meiſters Albrecht, 35 J. 2 M. 17 T. alt, am Gehirnſchlage; die jüngſte Tochter
des Mehlfahrers Eckardt, 2 M. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des Hand
arbeiters Müller. 62 J. 9 M. alt, am Blutſchlag, die Ehefr, des Drechslermſtrs,
Kloppe, 52 J. 3 M. 14 T. alt am Herzſchlage-eStadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Thilicke in Venenien eine Tochter,
Getrauet: der Fabrikarb, Quarg mit F. W E. Schleicher. Geſtorben:

die jüngſte Tochter des Handarb. Thilike in Venenien, 1 T. 14 St. alt, am Blut
ſchlag der jüngſte Sohn des StadtHauptkaſſen-Executors Böttcher, 1 J. 1 M.
26 T. alt am Keuchhuſten der jüngſte Sohn des Handarb. Förſter, 3 M. 9 T.
alt, am Keuchhuſten.

Altenburg. Geboren: dem herrſchaftl. Kutſcher Schönert ein Sohn dem
Schloſſer Nöbert ein Sohn. Geſtorben: der Steinſetzermſtr. Erbarth, 49
J. 3 M. alt, an Bruſtkrankheit die Ehefr. des Handelsmanns Linke, 59 J alt,
an der Waſſerſucht; eine außerehel. Tochter 1 J. 8 M. alt, an Krämpfen.

4 uittung.
Es ſind ferner eingegangen

zur Sſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Bereins:

a) an Geld
von den Herren O. Reg. R. v. Kroſigk pr. November u. December
10 Thlr., Forſtm. v. Blumen, 2. Beitr. 10 Thlr., P. Angelroth in
Kötzſchen 2 Thlr., Gen. Comm. Gabler, 4. Beitr., 10 Thlr., Verm.
Rev. Straube, 3. Beitr., 5 Thlr., Geh. Reg. R. v. Tiedemann, 2. B.,
5 Thlr., P. Siebdrath in Spergau, 2. Beitr., 3 Thlr., O. Reg. R.
v. Korff, 3. Beitr., 10 Thlr., O. Forſtm. v. Brixen, 2. Beitr., 5
Thlr., Reg. R. Schede, 6. B., 5 Thlr. u. 1 Thlr. 171 Sgr., P. Hei-
neken Samml. in den Abendgottesdienſten in der Stadtkirche 2 Thlr.,
aus dem Ertrage der von den Schülern des hieſigen Dom-Gymn.
veranſtalteten muſikaliſch declamatoriſchen Abendunterhaltung am
25. d. M. 26 Thlr. 10 Sgr.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 94 Thlr. 27 Sgr, 6 Pf.
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 7111 Thlr. 25 Sgr.
8 Pf, bis jetzt zuſammen 7206 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Darunter
befinden ſich 243 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Mili
tair und Landwehr Familien, 123 Thlr. für die Hinterbliebenen
gefallener Krieger und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfsbedürftige
rheiniſche Gemeinden beſtimmte Gaben.

Die freiwilligen Beiträge betragen bis jetzt 5499 Thlr. 5 Sgr.
ſonſtige Einnahmen (für Beköſtigung der Verwundeten in den Laza-
rethen 2c.) 1707 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf.

Der Baarbeſtand beträgt zur Zeit 737 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf.,
wovon jedoch nur 430 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. zu dem Zwecke der
Pflege verwundeter und erkrankter Krieger und 306 Thlr. 16 Sgr.
zu andern vorſtehend bereits gedachten Zwecken des Vereins zur
Dispoſition ſtehen.

b) zur Verwerthung durch Berklooſung:
von Fr. Rittmeiſter v. Eſchſtruth 1 Viſitenkarten-Körbchen, 1 P.
Strickhöschen, 6 Hefte „Bauſteine für Straßburg“, Fr. Reg. Secr.
Hagenberg 1 Streichholzbehälter, 1 kl. Sahnengießer, 1 kl. Körbchen,
1 Flacon von Milchglas, Frl. Dethmer 1 Andachtsbuch „Pſalter
und Harfe“, Hr. Glaſermeiſter Müller 1 Taſſe, 2 Blumenvaſen,
Hr. Kaufm. Exius 1 Butterkühler, 1 Haubenkorb, 1 Arbeitskorb.
Ungen. 4 Kupferſtiche, 1 Stickgarn-Etuis, 1 Roſtkiſſen, Ungen. 1
Uhrhalter, 2 Kalender, 1 Knaulbecher, 1 Feuerzeug, Fr. Muſikdir.
Engel 1 Arbeitskörbchen, 1 Fanchon, 10 Hefte Noten, Frl. Fleiſcher
in Wallendorf I kl. Kaffee Serviette, 1 Buch „Kriegslieder von
Heſekiel“, von einer Erblindeten in Wegwitz 1 geſtrickter Shawl, Fr.
O. Reg. R. v. Korff 1 Kindermützchen, 1 Kinderlätzchen, 1 Kannen-
unterſatz, 1 Federwiſcher, 1 Nadelkäſtchen von Marmor.

e) an Naturaklien:
von Fr. Mag. Aſſ. Berger 21 P. Str., 6 Hemden, 3 w. Jacken, 2 w.
Binden, Herr P. Angelroth in Kötzſchen 1 Sack Gemüſe, 1 Sack
Kartoffeln, Ungen. 2 Hemden, P. Hausſchuhe, Hr. v. Fritſch
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Goddula 1 Haſen, Fr. Bar. v. d. rn 16 Pfd.ſeite (13 Pfd.), Fr. R. R. Saſſe 2 P. et 2 P.

Fernere Gaben an Geld und Naturalien für das hieſige Re
ſerve Lazareth und für die Feld Lazarethe werden ergebenſt erbeten.

Merſeburg, den 28. November 1870.
Das Depot des r Hilfs-Vereins.

achſe.
Die Loire- Armee und Paris.

(Ueberſicht).
Die militatriſchen Ereigniſſe, welche ſeit 14 Tagen zwiſchen der

Loire und Paris vorgehen, werden vorausſichtlich von entſcheidender
Bedeutung für die Beendigung des eigentlichen Krieges ſein.

Es gilt jetzt, die militairiſchen Schöpfungen der Republik zu
zertrümmern, wie bei und bei Metz Sedan die Armeen des Kaiſer-
reiches vernichtet worden ſind.

Der verhängnißvolle Tag von Sedan hatte im Grunde die
militairiſche Niederlage Frankreichs entſchieden; alle weiteren ver
zweifelten Verſuche, dem Laufe des Krieges noch eine andere Wen
dung zu geben beruhten vor Allem auf dem Wahne der republi
kaniſchen Regierung, daß es einem revolutionären Aufſchwunge leicht
gelingen werde, neue große Armeen ins Leben zu rufen und mit
unwiderſtehlicher Kraft zum endlichen Siege zu führen, Metz und
Paris von der Einſchließung durch die deutſchen Armeen zu befreien
und die deutſchen Eindringlinge von dem Boden Frankreichs zu ver
jagen

Die republikaniſchen Machthaber wieſen auf die Rettung Frank-
reichs durch das Maſſenaufgebot in der Zeit der großen Revoluütion,
in dem Kampfe gegen die verbündeten Mächte hin aber ſie über
ſahen dabei einestheils, daß das jetzige Frankreich nicht entfernt
dem damaligen revolutionären Frankreich gleicht, anderntheils daß
die jetzige deutſche Kriegführung an Kraft und Einheitlichkeit himmel-
weit verſchieden iſt von dem damaligen unſicheren und zwieſpaltigen
Vorgehen der Verbündeten.

Den Franzoſen iſt nicht Zeit gelaſſen worden, neue umfaſſende
Heeresgeſtaltungen ins Leben zu rufen, dieſelben ſind im Oſten als
bald im Keime erſtickt, worden; die Armeen aber, welche an der
Loire, ſowie im Weſten und im Norden geſammelt wurden waren
noch nicht kräftig genug entwickelt, als die. Capitulation von Metz
unſerer Heeresleitung die Mittel gewährte, mit Nachdruck zu ihrer
Bekämpfung vorzugehen.

Nur die Loire Armee in welche der größte Theil der noch
vorhandenen regulären Truppen aus Frankreich und Algier aufge-
nommen war, ſchien bereits einen ſo feſten Kern und eine ſo be-
deutende Ausdehnung gewonnen zu haben daß man es unterneh-
men zu dürfen glaubte, ſie unmittelbar vor dem Herbeirücken der
Armee des Prinzen Friedrich Karl auf Paris marſchiren zu laſſen,
um dort in Verbindung mit einem Ausfall oder Durchbruch der
pariſer Armee unſer Belagerungs Heer in eine verhängnißvolle
Lage zu bringen.

Das Unternehmen ſchien auf ſeinen erſten Schritten vom Glücke
begünſtigt zu ſein, indem der General von der Tann genöthigt wurde,
das ſchwach beſetzte Orleans zu räumen und ſich in der Richtung
auf Paris zurückziehen.

Aber die Vereinigung von der Tann's mit den übrigen Truppen
ſeines Corps ſowie das rechtzeitige Heranrücken des Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin mit dem 13. Corps ließen den franzöſiſchen
Befehlshaber, General Aürelles de Paladine, das weitere unmittel
bare Vorgehen auf Paris bedenklich erſcheinen, umſomehr als Prinz
Friedrich Karl vom Nordoſten her in Eiluärſchen heranzog. Der
franzöſiſche General erkannte zur rechten Zeit die ihm drohende Ge
fahr der gänzlichen Umgehung und verzichtete darauf, die Vortheile
ſeines erſten glücklichen Vorgehen bei Orleans unmittelbar zu verfolgen.
z Er faßte unverweilt einen anderen Plan und ſetzte denſelben
mit einer großen Kühnheit und Gewandtheit ins Werk. Während
man die Loire Armee noch in ihren Stellungen bei Orleans glaubte,
war dieſelbe in nordweſtlicher Richtung auf Chartres abgerückt, ver
muthlich um eine Vereinigung mit den im Weſten unter Graf Ke-
ratry und im Norden unter General Bourbaki geſammelten Truppen
zu erſtreben und mit vereinter Kraft unerwartet vom Weſten oder
Nordweſten auf Paris zu marſchiren.

Wenn es den Franzoſen gelang die Armee des Großherzogs
von Mecklenburg zu umgehen, ſo konnte von Chartres oder Dreux
aus unſere Stellung im Südweſten von Paris, namentlich auch
das Hauptquartier in Verſailles bedroht werden.

Der Wachſamkeit unſerer Heeresleitung entging jedoch die un-
erwartete Bewegung des Feindes nicht, und die Armee des Groß
herzogs von Mecklenburg folgte derſelben zeitig genug, um den kühnen
Plan von vornherein zu vereiteln. S

Der Großherzog ruckte mit ſeinen 4 Infanterie und 3 Cavallerie
Diviſionen auf der Linie ChartresDreux vor, am 17. ſchlug die 17.
(Hanſeatiſche) Diviſion unter dem General- Adjutanten von Treskow
(welcher ſtatt des erkrankten Generals von Schimmelmann. das
Commando übernommen hatte) bei Doudan eine ſtarke Abtheilung
franzöſiſcher Mobilgarden und nahm die Stadt Dreux ein, am 18.
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theils in weſtlicher, theils in nordweſtlicher Richtung nachdrücklichſt
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Ein Gelingen der beabſichtigten Vereinigung der verſchiedenfranzöſiſchen Abtheilungen iſt jetzt um ſo deiigednech zu beſorgen

als auch bereits General von Manteuffel mit einem Theil der J
Armee ſich nahe genug an Paris herangezogen hat, um die Operg-
tionen zur Abwehr der erwähnten Unternehmungen erfolgreich ein-
greifen zu können.

Bei Orleans aber und nördlich davon in der Richtung auf
Paris wird inzwiſchen der Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl mit
dem 3. und 9. Armeecorps in die Stellungen eingerückt ſein, welche
früher das Tannſche Corps innegehabt hat. Jhm wird zunächſt
die Wiedereinnahme von Orleans und ſodann die weitere Sicherun
unſerer Herrſchaft auch in den mittleren Provinzen Frankreichs zufallen

Ueber das Verbleiben der Loire Armee in ihren Hauptbeſtand-
theilen herrſcht im Augenblicke noch einige Unklarheit; darüber darf
man jedoch beruhigt ſein, daß nicht nur der jüngſte Plan derſelben
geſcheitert iſt, ſondern daß ſie auch außer Stande ſein wird dem
weiteren Vordringen unſerer Armeen ernſtlich zu widerſtehen,

Paris ſieht ſomit die letzte Hoffnung ſchwinden, durch welche
es zum Ausharren in der Vertheidigung ermuthigt wurde: an einen
Entſatz von außen iſt nicht. mehr zu denken, General Trochu ſelbſt
ſcheint dieſe Hoffnung aufgegeben zu haben und er hat wohl des-
halb auch den Maſſenausfall, der im Zuſammenhange mit jener
Erwartung ſeit Wochen in Ausſicht genommen und vorbereitet wat
ſeither nicht zur Ausführung gebracht. Man ſagt jetzt, daß es zu
einem bloßen Ausfall vielleicht gar nicht mehr kommen werde, daß
dagegen die wirklichen regulären Truppen von Paris noch einen
Durchbruch durch unſere Einſchließungslinie verſuchen werden. Auch
das würde gewiß ein vergebliches und verhängnißvolles Beginnen
ſein. Unſere Aufſtellungen und Einrichtungen vor Paris ſind über-
haupt ſo getroffen und ſo befeſtigt, daß ein erfolgreicher Angriff
gegen dieſelben nicht mehr zu beſoxgen iſt.

Jn Paris ſelbſt ſcheinen die Zuſtände und die Stimmungen
immer mehr der freiwilligen Uebergabe entgegen zu reifen. Die
Lebensmittel gehen zu Ende und mit denſelben der trotzige Muth,
welcher bis vor Kurzem die ganze Bevölkerung zu erfüllen ſchien.
Man ſieht die Schrecken der Hungersnoth herannahen, ohne irgend
eine Hoffnung, von denſelben noch rechtzeitig gerettet zu werden.
Deshalb kann die Stimme der Vernunft und Beſonnenheit endlich
zur Geltung gelangen und eine Zeitung nach der andern erhebt zu
nächſt den Ruf nach einem Waffenſtillſtande und nach Einberufung
einer Volksvertretung, durch welche man zum Friedensſchluſſe zu
gelangen hofft.
Vron einem bloßen Waffenſtillſtande freilich wird unſererſeits
jetzt vollends nicht die Rede ſein können denn die Dinge ſtehen ſo,
daß wir ſchon in nächſter Zeit der endlichen Erfüllung unſerer mili
tairiſchen Aufgaben vor Paris ebenſo wie an der Loire und Norden
mit vollſter Zuverſicht entgegenſehen können. (Prov Correſp.)

re ocoh 7Ofſicielle Kriegsnachrichten.
Versailles, den 27. November. La Föere hat nach

zweitägiger Beſchießung capitulirt mit 2000 Mann und 70 Ge-
ſchützen. Jn der Nacht vom 26. zum 27. heftiges Feuer der Forts
in der Südfront von Paris. Bei den Recognoscirungsgefechten
vor Orleans am 24. ſtießen 2 Brigaden des 10. Corps auf das
vormarſchirende franzöſiſche 20. Corps, warfen daſſelbe aus Ladon
und Maizières und brachten ihm nicht unbeträchtliche Verluſte bei,
146 Gefangene fielen in unſere Hände, dieſſeitiger Verluſt etwa 200
Mann. Am 26. gingen mehrere feindliche Compagnien gegen das
10. Corps vor, wurden abgewieſen, wobei ſie allein 40 Todte liegen
ließen. Unter den Gefangenen befindet ſich ein General. Dieſſei-
tiger Verluſt 3 Offiziere, 13 Mann. von Podbielski.

2) Dijon, den 27. November. Eine Recognoscirung am
26. ergab, daß Garibaldi mit ſeinem Corps von Pasynes im An-
marſch ſei. Bei einbrechender Nacht wurden die Vorpoſten des Fü-
ſilier-Bataillons 3. Regiments heftig angegriffen und vom Bataillon
Unger aufgenommen. Dieſes wies 3 Angriffe auf 50 Schritt zurück,
der Feind floh in Unordnung, warf Gepäck und Waffen fort. Heute
am 27. ging ich mit 3 Brigaden zum Angriff vor und erreichte die
feindliche Arrièregarde bei Pasynes durch Umgehung von Plombières.
Der Feind verlor 3 400 Mann an Todten und Verwundeten.
Dieſſeitiger Verluſt an beiden Tagen etwa 50 Mann. Menotti Gari
baldi ſoll am 26. commandirt haben. von Werder.

Moreuil, den 28. November. Geſtern bis nach Eintritt
der Dunkelheit ſiegreiche Schlacht der 1. Armee gegen die im Vor
rücken begriffene feindliche Nordarmee. Der an Zahl überlegene gut
bewaffnete Feind mit Verluſt von mehreren tauſend Mann gegen
die Somme und auf ſeine verſchanzte Stellung vor Amiens zurück
geworfen. Ein feindliches Marine Bataillon vom 9. HuſarenRegi
ment niedergeritten. Eigener Verluſt nicht unbeträchtlich.

Graf Wartensleben.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

in. ſtegreiches Gefecht etweg

Feindes ſcheint
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